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Mit Teamarbeit gegen
„Hypermarkt“

Die heutige Marktgeschwin-
digkeit und der steigende,
internationale Wettbewerbs-
druck sind die Vorboten für
das, was in den nächsten Jah-
ren als sogenannter „Hyper-
markt“ auch in unserem Land
verstärkt Einzug halten wird.

Nur „gut“ zu sein, reicht nicht
mehr aus. Kunden fordern
außergewöhnliche Leistun-
gen, ob als Produkt oder als
Dienstleistung. Sie sind ex-
trem preiskritisch und wer-
den immer unberechenbarer.
Die Kunden von „morgen“
lassen sich nicht mehr so

leicht in kleine Marktseg-
mente einsortieren. Vor die-
sem Hintergrund ist effi-
ziente Teamarbeit ein unter-
nehmerischer Erfolgsfaktor.
Die Aufgaben, die heute in
den Unternehmen gelöst wer-
den, bestimmen häufig die
unternehmerische Zukunft.
Komplexer werdende He-
rausforderungen sind nicht

mehr durch einzelne Men-
schen zu bewältigen, sondern
bedürfen einer Bearbeitung
in Mitarbeitergruppen.

Die Hebelwirkung liegt
bei den Mitarbeitern
In sehr vielen Unternehmen

ist Team- und Gruppenarbeit
schon Alltag geworden. Wis-
senschaftliche Studien bele-

gen, dass Teamarbeit wir-
kungsvoller und ressourcen-
schonender ist bei Aufgaben-
stellungen, die teamarbeits-
tauglich sind. Selbstverständ-
lich gibt es Aufgabenstellun-
gen, die sinnvoller Weise von
einzelnen Mitarbeitern bear-
beitet werden müssen, wo es
unwirtschaftlich wäre, Teams
zur Problemlösung anzuset-
zen. Eine weitere wissen-
schaftliche Erkenntnis be-
sagt, dass Teamarbeit eine
hohe Wirkung entfaltet, wenn
das Arbeitsklima entspre-
chend positiv ist. Muss eine

anspruchsvolle Aufgabe ge-
löst werden und die Team-
atmosphäre ist negativ beein-

flusst durch Konflikte, Span-
nungen und Missverständ-
nisse, sinkt die Wirksamkeit
drastisch. Teamarbeit, wenn
sie funktioniert,Hand in Hand
gearbeitet wird, ist definitiv
ein wertvoller unternehmeri-
scher Erfolgs- und Zukunfts-
faktor. Wenn sie nicht ausrei-
chend funktioniert, ist sie
eine überaus starke Gefähr-
dung für die unternehmeri-
sche Produktivität und Pers-
pektive. Unwirksame oder
schädliche Teamarbeit kann
im schlimmsten Fall den 
wirtschaftlichen Fortbestand
des Unternehmens gefährden
oder behindern.

Der Teamleiter als 
Key-Person
Der Teamleiter ist der Kataly-
sator einer Arbeitsgruppe. Er
wird häufig auch „Schlüssel-
person“ oder Key-Person ge-
nannt. Er ist der Dreh- und
Angelpunkt für eine opti-
mierte Teamarbeit. Somit
werden hohe Anforderungen
an seine persönliche, soziale,
methodische Kompetenz ge-
stellt. Der Teamleiter muss
eine Art Mitunternehmer, ein
„Intrapreneur“ sein. Kompe-
tente Mitunternehmer verfü-
gen über eine stark ausge-
prägte Erfolgsintelligenz.

Innovationsfähigkeit
ständig ausbauen
Erfolgreiche Teamleiter sind
Neuerungen gegenüber sehr
aufgeschlossen. Sie ermuti-
gen ihre Teammitglieder,
Neues auszuprobieren und
sind selber Modell für die Ein-
führung innovativer Strate-
gien und Vorgehensweisen.
Innovationsfähigkeit lässt
sich trainieren. Nehmen Sie
sich bewusst etwas vor, was
Sie noch nie gemacht haben.
Probieren Sie Neues aus. Fah-
ren Sie auf einem anderen,
neuen Weg zur Arbeit, essen
Sie Gerichte von Nationalitä-
ten, die Sie noch nicht ken-
nen, reisen Sie dorthin, wo
Sie noch nicht waren.
Tipp: Führen Sie ein kleines
Innovationstrainings-Pro-
gramm durch. Was will ich
trainieren (für mich als Team-
leiter sowie für meine Mitar-
beiter)?

Verantwortung wirk-
sam stärken
Ein ausgeprägtes Verantwor-
tungsgefühl zeichnet den effi-
zienten Teamleiter aus. Ani-

mieren Sie sich und Ihre Ar-
beitsgruppe, noch mehr Ver-
antwortung zu übernehmen.
Finden Sie die Bereiche he-
raus, in denen Sie auch ein-
mal „Unterlasser“ sind. Spre-
chen Sie das  Thema „Verant-
wortungsübernahme“ aktiv in

Ihren Dienstbesprechungen
an. Sollten Sie Mitarbeiter im
Auge haben, mit denen Sie
nicht zufrieden sind in Bezug
auf deren Art und Weise,Ver-
antwortung zu übernehmen,
sprechen Sie sie persönlich
auf dieses Thema an. Nicht als
ein Kritikgespräch, sondern
als Unterstützung zur Wei-
terentwicklung des Mitarbei-
ters. Dokumentieren Sie mit-
hilfe dieser Checkliste (Stär-

ken, Schwächen, Maßnah-
men), wo Sie noch mehr
Verantwortung übernehmen
können, oder wo Sie jeman-
den dazu befähigen, verant-
wortlicher zu handeln.

Durch gezielte Selbst-
motivation auch andere
motivieren
Die Fähigkeit, sich und an-
dere zu motivieren, ist ein
Schlüsselfaktor für die wirk-
same Teamarbeit. Selbstmo-
tivierte Menschen haben im-
mer ein Ziel vor Augen, eine
sogenannte „Vision“. Sie se-
hen sich und Ihre Aufgabe in
eine große Zielsetzung integ-
riert. Tipp: Stellen Sie sich 
regelmäßig, einmal pro Tag,
Ihre Unternehmens- und Le-
bensvision vor. Nutzen Sie
diese Kraft und vermitteln Sie
diese auch Ihren Mitarbei-
tern. Sprechen Sie regelmä-
ßig mit Ihren Mitarbeitern
über Ihre Visionen.Prüfen Sie
Ihren Teamauftrag und dis-
kutieren Sie zusammen mit
Ihren Teammitgliedern, wie
dieser konkret aussieht und
dokumentieren Sie diese.
Nicht selten stellt sich heraus,
dass die einzelnen Menschen
unterschiedliche Sichtwei-
sen dieser Unternehmens-
vision besitzen. Je überein-
stimmender diese Vorstellun-
gen sind, desto wirksamer
sind sie.

In fünf Minuten sich
selbst spontan motivieren
Ein Tipp für Sie zur Selbstmo-
tivation: Schließen Sie die Au-
gen, stellen Sie sich eine Le-
benssituation vor, in der Sie

sehr viel Energie entwickelt
haben; im Sport, im privaten
Leben,im Hobby,u.U.auch in
schweren Lebenssituationen.
Stellen Sie sich diese Situ-
ation Ihren innerem Auge
präzise und absolut genau
vor. Wenn Sie den Moment

deutlich visualisiert haben, in
dem Sie am stärksten fühlen,
ballen Sie bitte dreimal die
rechte Faust und merken sich
ganz genau diesen Zustand.
Ballen Sie tagsüber regelmä-
ßig die Faust und erzeugen
Sie wieder diesen energiege-
ladenen Zustand. Wenn Sie
merken, dass Ihr Motiva-
tionsniveau absinkt, ballen
Sie mehrmals die Faust und
Sie werden sofort spüren,

dass Sie wieder kraftvoller
sind.

Informationen optimal
nutzen
Information sind das Le-
benselixier für Unterneh-

ANZEIGE

Teamleitung und Teamfähigkeit mit gezielten, sich wiederholenden Instrumenten trainieren und optimieren

Effiziente Teamarbeit als unternehmerischer Erfolgsfaktor der Praxis
Maßnahmen wie die Erhöhung des Verantwortungspotenzials innerhalb des Teams, Motivationstraining, das Verbessern der Kommunikationsfähigkeiten aller Kollegen oder die 
Entwicklung individueller Mitarbeiterförderung können zu effektiver Teamarbeit führen. Ist das Arbeitsklima entsprechend positiv, kann diese sogar eine hohe Wirkung entfalten.

(mindestens dreimal die Woche, jeweils fünf Minuten)
Wann übe ich? Wo übe ich? Wie lange übe ich?

Mein Übungsprogramm zur Selbstmotivation

Dipl.-Psych. Thomas Eckardt

• geboren am 15.09.1959
• freiberuflicher Mitarbeiter von re-

nommierten Unternehmensbera-
tungen und Trainingsinstituten 

• Trainer und Dozent im Bereich 
Beratung, Training & Coaching 

• Leiter des Trainingsinstituts 
Eckardt & Koop.-Partner in Lah-
nau, Beratung-Training-Coaching

• Arbeitsschwerpunkte unter ande-
rem Führungskräfte-Training, Pro-
jektmanagement, Teamentwick-
lung, Konfliktmanagement

• Autor und Mitautor diverser 
Buchpublikationen zu Manage-
mentthemen

• Herausgeber eigener Mental-
Trainingskassetten, einem Hör-
buch, einem Trainingsvideo so-
wie einem Computer Based Trai-
ning zur Steigerung der Erfolgs-
intelligenz.

Kurzvita

(Quelle: Eckardt & Koop.-Partner/Grafik: Oemus Media AG)

Die „4 K’s“ der Teamfindung

Integrationsphase Orientierungsphase

Organisationsphase Beziehungsklärung und 
Positionssuche

kooperieren

konsenswillig

kennenlernen

konfrontieren

(Quelle: Eckardt & Koop.-Partner/Grafik: Oemus Media AG)

Die 6 Dimensionen der Teamleitung
vom Teamleiter 
zum Strategen

Umgang 
mit Konflikten

als Team arbeiten

Teamidentität
Commitment

Vertrauen„Entwicklungshilfe“

(Quelle: Eckardt & Koop.-Partner/Grafik: Oemus Media AG)

Faktoren, die die Teamführung 
beeinflussen

• Die Teammitglieder

• Die Aufgabe

• Die Unternehmenskultur

Fortsetzung auf Seite 14


